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Treibhausgase auf ARA
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Kupper et al. 2018
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Lachgas (N2O)
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Lachgas (N2O)

• Lachgasemissionen tragen substantiell zu Klimawandel und Zerstörung von Ozon bei

• Kläranlagen sind relevante Punktquellen von N2O Emissionen (0.3 -1.4 %)

• Wenig Langzeitdaten , fehlendes Verständnis der N2O Emissionen während der
biologischen Stickstoffelimination auf ARA

• Variation zwischen Anlagen (C-eliminierende, Nitrifikation, vollständige Stickstoff-
elimination) und saisonale Variabilität (0.1 – 8 %)



Lachgas (N2O)

Smith et al. 2015

N2O

N2O

ØVerschiedene Beobachtungen bei
ersten Langzeitmessungen:

- Korrelation mit saisonal auftretender
Nitritakkumulation

- Mikrobielle Dynamik korreliert mit N2O Emissionen

- Kläranlagen mit ganzjähriger Denitrifikation
emittieren deutlich weniger N2O

- Eine unkontrollierte Nitrifikation in C-eliminierenden ARA führt zu hohen
N2O Emissionen

- Die Dosierung Faulwasser erhöht die N2O Emissionen deutlich
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Massnahmen (I)

• Wissenschaftlicher Erkenntnisgewinn und deren Förderung zur systemischen
Identifikation von Optimierungspotenzialen zur Reduktion von
Lachgasemissionen aus ARA

Ziel:

• Relevante Bildungsmechanismen sollen besser verstanden werden

Umsetzung:

• Der Kanton fördert Forschungsprojekte (Messkampagnen)

• Kommunikation mit Zielgruppen

• Ableiten von Massnahmen zur Reduktion von N2O Emissionen

Lachgas (N2O)



Massnahmen (II)

• Finanzielle Unterstützung von Pilotstudien zur Reduktion von
Lachgasemissionen aus ARA

Ziel:

• Aus Grundstudien erarbeitete Erkenntnisse und Arbeitshypothesen werden auf
ARA pilotiert:

Ø Testen des Einfluss von Faulwasserdosierung sowie katalytische
Zerstörung von N2O

Umsetzung:

• Der Kanton unterstützt entsprechende Pilotstudien

• Emissionskontrolle

Lachgas (N2O)

Massnahmen (III)

• Unterstützung in der Umsetzung von validierten Betriebsoptimierungen zur
Reduktion von Lachgasemissionen aus ARA

Ziel:

• Wirksame und praktikable Prozessoptimierungen sollen auf ARA umgesetzt
werden (Verfahrensstufen, Abstimmung auf Grösse ARA)

Umsetzung:

• Richtlinien / Vollzugshilfen

• Förderkonzept (finanzielle Unterstützung)

• Erlass von Auflagen (Art. 7 i.V.m. Art. 4 LRV)

Lachgas (N2O)
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• ARA  produzieren 1 -2% de THG Emissionen in der Schweiz

• Methan und Lachgas sind prozentual die grössten Quellen von THG auf ARA
• Methanemissionen können relativ einfach vermindert werden

• Lachgasemissionen tragen substantiell zu Klimabilanz von ARA bei
• Ursächlichkeiten und Möglichkeiten zur Verhinderung noch nicht gut verstanden

àWissen soll generiert und betriebliche sowie technische Massnahmen sollen
geprüft und umgesetzt werden

Schlussfolgerungen


